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1.	 Am 14.09.2014 findet die  Wahl zum  Landtag Brandenburg statt. Die 
Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2.	 In der Stadt Oranienburg werden 32 allgemeine Wahlbezirke gebildet. 
In den Wahlbenachrichtigungsbriefen, die den Wahlberechtigten bis 
zum 17. August 2014  übersandt werden, sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem die Wahlberechtigten zu wählen haben. 

	 In den Wahlbezirken 001 (Sachsenhausen I, Grundschule Sachsen-
hausen,  Friedrichstraße 44 A), 0004 (Neustadt I, Kita „Knirpsenland“, 
Sandhausener Weg 7), 0023 (Friedrichsthal I, Sporthalle Friedrichsthal, 
Friedrichsthaler Chaussee 65) und 0032 (Zehlendorf, Bürgerhaus Zeh-
lendorf, Alte Dorfstraße 52) werden gemäß § 1 des Wahlstatistikgeset-
zes repräsentative Wahlstatistiken für die Wahl zum  Landtag durchge-
führt. 

	 Für die wahlstatistische Auszählung werden Stimmzettel verwendet, 
aus denen Geschlecht und Geburtsjahr der Wähler zu entnehmen sind. 
Dabei ist jede Verletzung des Wahlgeheimnisses ausgeschlossen, eine 
Veröffentlichung der Auswertung nach einzelnen Wahlbezirken erfolgt 
nicht. 

	 Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses 
am Wahltag um 15.00 Uhr in der Stadtverwaltung zusammen.

3.	 Wer wahlberechtigt ist, kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er/sie eingetragen ist.

	 Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 

	 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
	 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Wer wahlberechtigt ist, 

erhält am Wahltag im betreffenden Wahllokal einen Stimmzettel aus-
gehändigt. 

	 Wer wahlberechtigt ist, hat für die Wahl zum Landtag 2 Stimmen.   
	 Der Stimmzettel enthält jeweils in der Reihenfolge der Wahlvor-

schlagsnummern
a) 	 für die Wahl nach Kreiswahlvorschlägen die zugelassenen Kreis-

wahlvorschläge unter Angabe des Familiennamens, des Vorna-
mens, des Berufes oder der Tätigkeit und der Anschrift der Be-
werberin/des Bewerbers sowie des Namens der Partei, politischen 
Vereinigung oder Listenvereinigung, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwendet, auch dieser, oder der Bezeichnung „Einzelbe-
werberin“ oder „Einzelbewerber“ für Bewerber, die nicht für eine 
Partei, politische Vereinigung oder Listenvereinigung auftreten, 
und rechts von dem Namen jeder Bewerberin/jedes Bewerbers 
einen Kreis für die Kennzeichnung. Bei Kreiswahlvorschlägen von 
Listenvereinigungen enthält der Stimmzettel ferner die Namen und, 
sofern vorhanden, die Kurzbezeichnungen der an ihr beteiligten Par-
teien oder politischen Vereinigungen. 

b) 	 für die Wahl nach Landeslisten die zugelassenen Landeslisten un-
ter Angabe des Namens der Partei, politischen Vereinigung oder 
Listenvereinigung, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, 
auch dieser, sowie die Vor- und Familiennamen der ersten fünf 
Bewerber und links von dem Namen der Partei, politischen Verei-
nigung oder Listenvereinigung einen Kreis für die Kennzeichnung. 
Bei Landeslisten von Listenvereinigungen enthält der Stimmzettel 
ferner die Namen und, sofern vorhanden, die Kurzbezeichnungen 
der an ihr beteiligten Parteien oder politischen Vereinigungen. 

Wahlbekanntmachung

	 Wer wählberechtigt ist, gibt 
	 die Erststimme in der Weise ab, dass auf dem linken Teil des Stimm-

zettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise 
eindeutig kenntlich gemacht wird, welcher Bewerberin/welchem Be-
werber diese Stimme gelten soll

	 und
	 die Zweitstimme in der Weise ab, dass auf dem rechten Teil des 

Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich gemacht wird, welcher Landesliste diese 
Stimme gelten soll.

	 Der Stimmzettel muss in einer Wahlkabine des Wahlraumes oder in ei-
nem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet 
werden, dass die Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4.	 Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk 
sind öffentlich. Jeder hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist.

 
5.	 Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahl-

kreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist, 
a)	 durch Stimmabgabe in einem Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder 
b)	 durch Briefwahl

	 teilnehmen.
	 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Wahlbehörde 

einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie 
einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und den Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und dem 
unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbrief-
umschlag angegebenen Stelle übersenden,  dass er dort spätestens 
am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der 
angegebenen Stelle abgegeben werden. 

6.	 Wer wahlberechtigt ist, kann das Wahlrecht für eine Wahl nur einmal 
und nur persönlich ausüben. 

	 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a 
Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Oranienburg , den 12.08.2014
								      

	
Gez. Hans-Joachim Laesicke		    Dienstsiegel	
Bürgermeister   
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Nach § 6 des Brandenburgischen Straßengesetzes (BbgStrG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 28. Juli 2009, veröffentlicht im Gesetz- und Ver-
ordnungsblatt für das Land Brandenburg – GVBl. I/09, Nr. 15, S. 358, zuletzt 
geändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. I/14, Nr. 
32) erhält die im Lageplan gekennzeichnete Verkehrsfläche, gelegen in der 
Flur 31 in der Gemarkung Oranienburg, die Eigenschaft einer öffentlichen 
Straße und wird der Allgemeinheit für den öffentlichen Verkehr zur Verfü-
gung gestellt. Die Verkehrsfläche hat eine Größe von 1761 m² und verläuft 
auf den Flächen der Flurstücke 266, 5114 und 265. 

Die oben genannte Verkehrsfläche befindet sich im Eigentum und in der 
Baulast der Stadt Oranienburg, wird in die Gruppe der Gemeindestraßen 
eingestuft und ist Bestandteil der Straße mit der Bezeichnung „Am Schloss-
hafen“ – Straßenschlüssel-Nr. 00482 (Abschnitt 10).

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim 

Bürgermeister der Stadt Oranienburg
Schloßplatz 1
16515 Oranienburg

schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Widmungsverfügung

Hinweis:
Für den Fall, dass Sie gegen die vorliegende Verfügung Widerspruch einle-
gen wollen, wird zur schnelleren Bearbeitung empfohlen, den Widerspruch 
an das Tiefbauamt des Bürgermeisters der Stadt Oranienburg zu übersen-
den. Zur Entgegennahme ist aber auch jedes andere städtische Amt am 
Dienstsitz Schloßplatz 1 in 16515 Oranienburg befugt. Ein Widerspruchs-
schreiben kann auch im Briefkasten der Stadtverwaltung der Stadt Oranien-
burg am Schloßplatz 1 in 16515 Oranienburg eingeworfen werden.

Oranienburg, den 20.08.2014
				    Siegel
Hans-Joachim Laesicke
Bürgermeister

Markierte Widmungsfläche der öffentlichen Verkehrsfläche „Am Schlosshafen“ in Oranienburg, Straßenschlüssel Nr. 00482, Abs. 10
Von dieser Widmung ausgenommen sind 2 innenliegende Flächen ohne Signatur, die einer privaten Nutzung (gekennzeichnete Privatparkplätze) unterliegen 
und nicht gewidmet werden.



AMTSBLATT FÜR DIE STADT ORANIENBURG4  |  Nummer 6 • 6. September 2014

Amtlicher Teil

Am Donnerstag, den 09. Oktober 2014  um 14.00 Uhr werden auf dem Innenhof des Schlosses am Haus 2,  nicht abgeholte Fundgegenstände versteigert.
Anspruchsberechtigte Finder werden aufgefordert, Ihre angezeigten Fundgegenstände, deren Aufbewahrungsfrist am 09.03.2014 endete, diese bis zum 
02.10.2014  in der Stadtverwaltung Oranienburg, Schlossplatz 1 im Bürgeramt/Fundbüro gegen Gebühr abzuholen, wenn der Wert der Fundsache über 
25,00 € liegt.

Der Bürgermeister

Versteigerung von Fundsachen

Ende des amtlichen Teils

Nichtamtlicher Teil

Die Stadtverwaltung informiert, dass gegenwärtig vereinfachte Umlegungs-
verfahren (gesetzlich geregelte Grundstückstauschverfahren) gem. §§ 80 ff. 
Baugesetzbuch im Ortsteil Schmachtenhagen anlaufen.
Dazu sind zur Grenzfeststellung Vermessungsarbeiten erforderlich, die vom 
Vermessungsbüro Noffke + Berteit aus Hohen Neuendorf durchgeführt wer-
den.
Im Rahmen dieser Umlegungsverfahren werden private Grundstücksteil-
flächen, die derzeit als öffentliches Straßenland in Anspruch genommen 
werden, von den Grundstückseigentümern angekauft oder mit kommunalen 
Flächen getauscht.

Information des Tiefbauamtes

Betroffen von den Umlegungsverfahren sind Grundstückseigentümer der
Heinrich-Böll-Straße und Am Zwergberg.
Betroffene Grundstückseigentümer, werden durch die Geschäftsstelle des 
Umlegungsausschusses (Vermessungsbüro Noffke + Berteit aus Hohen 
Neuendorf) informiert und über den gesamten Zeitraum des Verfahrens von 
der Geschäftsstelle betreut.    

Als Ansprechpartner für Ihre Fragen zu den vereinfachten Umlegungsverfah-
ren, stehen Ihnen die Mitarbeiter der Geschäftsstelle des Umlegungsaus-
schusses unter der Telefonnummer 03303/533141, sowie Frau Mertzukat 
(Tiefbauamt der Stadt Oranienburg) telefonisch unter 03301/600 739 gern 
zur Verfügung.

In der Zeit von September 2014 bis Februar 2015 führen der Wasser- und 
Bodenverband „Schnelle Havel“ und die von ihm beauftragten Unterneh-
men die planmäßigen Unterhaltungsarbeiten an den Gewässern II. Ordnung 
durch. 
In wasserwirtschaftlichen Bedarfsfällen, zur Sicherung des Wasserabflus-
ses, kann die Gewässerunterhaltung auch außerhalb dieser Zeit erfolgen. 
Im Sinne der Regelung des § 84 Abs. 4 des Brandenburgischen Wasser-
gesetzes (BbgWG) in Verbindung mit § 41 des Wasserhaushaltsgesetzes 
(WHG) kündigen wir die Durchführung der Unterhaltungsarbeiten und die 
damit verbundene vorübergehende Benutzung der Anliegergrundstücke an.

Gemäß § 41 WHG und der §§ 84, 97 und 98 BbgWG, haben die Eigentü-
mer, Anlieger und Hinterlieger sowie Nutzungsberechtigten der Gewässer 
zu dulden, dass die Unterhaltungspflichtigen oder deren Beauftragte die 
Grundstücke betreten, befahren, vorübergehend benutzen, Kraut und Aus-
hub ablegen und auf den Grundstücken einebnen. 

Es besteht die gesetzliche Verpflichtung der Grundflächeneigentümer und 
-nutzer, die Uferbereiche als Gewässerrandstreifen so zu bewirtschaften, 
dass die Gewässerunterhaltung und -entwicklung nicht beeinträchtigt wird! 
Zuwiderhandlungen schließen einen Schadenersatzanspruch nach § 41 Abs. 
4 WHG in Verbindung mit § 254 BGB aus.
 
Die Breite der Gewässerrandstreifen beträgt bei Gewässern II. Ordnung 5,0 
Meter von der Böschungsoberkante landeinwärts.

Information des Wasser- und Bodenverbandes „Schnelle Havel“ 

Ende des nichtamtlichen Teils

In Vorbereitung dieser Unterhaltungsmaßnahmen bitten wir alle Anlieger, 
die freie Zufahrt zum Gewässer zu gewähren, indem z. B. Durchfahrten ge-
öffnet und ortsveränderliche Koppelzäune, Hochsitze etc. aus dem Unter-
haltungsstreifen heraus gesetzt werden.

Die Errichtung aller Anlagen (auch Zäune oder Gehölzpflanzungen) in und 
an Gewässern oder dem vorgenannten Uferbereich ist durch die untere 
Wasserbehörde des betreffenden Landkreises  genehmigungspflichtig. Un-
abhängig davon müssen Anlagen, die durch die Maßnahmen der Gewässer-
unterhaltung beschädigt werden könnten (Grenzsteine, Rohrleitungs- oder 
Dräneinläufe u. ä.) mit einem Pfahl, mindestens 1,50 Meter über Gelän-
deoberkante, gekennzeichnet werden.

Zur Beantwortung von Fragen oder Abstimmungen im Zusammenhang mit 
der angezeigten Gewässerunterhaltung wenden Sie sich bitte an den Was-
ser- und Bodenverband „Schnelle Havel“, 16515 Liebenwalde, Mittelstraße 
12.

 
Liebenwalde, den 25.08.2014

Gez.
Frodl
Geschäftsführer


